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Aus Pfl anze n u nd Güll e l ässt
si c h mit moder ner Tec h ni k
Bi ogas ge wi n ne n.
Di e Luxe mburger Lan d wi rt e
u nd der Wi rtsc h afts mi ni st er
si n d begei st ert v o n di es er
CO 2- ne utr al e n Energi e quell e.
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(Fot o: w w w. bi ogas. org)

J AG D U N D WI L D

Ei n e St u di e zei gt, d ass
Wi l dsc h wei n e massi v

vo n d er Jäg er sc h aft
g ef ütt ert wer d en.

Mu ni ti on f ür di e
Jag dkri ti kerI n n e n, di e

u nt er an d er e m ei n
Fütt er ver b ot f or d er n.

Er i st das Li e bl i ngs es s e n
des e he mal i ge n Bun des-
ka nzl er s Hel mut Ko hl un d
war z wei J a hr e l a ng St u di e n-
o bj ekt der Wi l d bi ol ogi n
S a n dr a Cel l i na: der S a u ma-
ge n. Doc h wä hr e n d di e gas-
t r o n o mi s c he Vari a nt e mi t
Kart off el n, S c h wei nefl ei s c h
un d Ge würz e n gef ül l t i st,
gal t das I nt er es s e der Bi ol o-
gi n de m Ori gi nal i n hal t der
Mäge n vo n 3. 0 0 0 erl egt e n
Wi l ds c h wei ne n. Di e k ul i nari -

s c he n Vorl i e be n vo n Herr n
Ko hl si n d bl o ß ei ne Anek d o-

t e der p ol i ti s c he n Zei t ge-
s c hi c ht e. Fr a u Cel l i nas Un-
t er s uc h ungs er ge b ni s s e a ber
k ö n nt e n ei ne n er he bl i c he n
Ei nfl us s a uf di e der z ei ti ge
De batt e ü ber ei ne Ref or m
des Luxe mb ur ger J ag dges et-
z es ha be n.

S ei t J a hr e n st r ei t e n J ag d-
ver ba n d un d J ag dkri ti kerI n-
ne n dar ü ber, wel c he Rol l e
di e Wi l df ütt er ung bei de m
st ar ke n An wac hs e n der Be-
st ä n de s pi el t. Cel l i nas Er-
ge b ni s s e er mögl i c he n ei ne
kl ar e Ant wort: Di e Bi ol ogi n
st el l t e f est, das s i m J a hr es-
mi tt el 40 Pr oz e nt des Dar m-

i n hal t es der S c h wei ne a us
F utt er mai s best e he n. Bei
s ol c he n Qua nti t ät e n er-

s c hei nt di e Be ha u pt ung der
J äger s c haf t vol l k o m me n un-
gl a u b wür di g, si e pr akti zi er e
n ur Not- un d Abl e nkf ütt e-
r ung, s et z e de n Mai s al s o
n ur i n hart e n Wi nt er n ei n
o der u m das Wi l d vo n de n
Äc ker n a bz ul e nke n.

Ei ne n Tag nac h ei ne m öf-
f e ntl i c he n Vort r ag S a n dr a
Cel l i nas, mel det e n si c h di e
Gr üne n z u Wort. " S c hl us s
ma m J eeërl at äi n", f or dert e n

si e a uf ei ner Pr es s ek o nf e-
r e nz. I n de n k o m me n de n

Mo nat e n wi r d di e Cha mber
ü ber ei ne Ref or m des J ag d-
ges et z es di s k uti er e n. Di e Ge-

l ege n hei t war al s o g ünsti g,
ei ne Br ei t s ei t e gege n di e J ä-
ger- Lo b by a bz uf e uer n. Di e
Gr üne n ver gl i c he n di e F üt-

t er pr axi s der Wi l dti er e mi t
ei ner " Mast a uf f r ei e m Fel d".
Ne be n der Cel l i na- St u di e

f ü hrt e n si e wei t er e Unt er s u-
c h unge n a n: I n Ba de n- Würt-
t e mber g wur de f est gest el l t,
das s F utt er mai s di e Wi l d-
s c h wei ne kei nes wegs davo n
a b häl t, si c h das f ri s c her e
F utt er vo n de n Äc ker n z u h o-

l e n. Ei ne a n der e St u di e f ü hrt
di e Best a n ds z una h me a uf
de n Kl i ma wa n del un d di e
mi l de n Wi nt er z ur üc k - der

J ag dver ba n d hatt e bi s her

ar g u me nti ert, der wac hs e n-
de Mai s a n ba u s ei s c h ul d.
S c hl i e ßl i c h zi ti ert e n di e Gr ü-
ne n n oc h das Gut ac ht e n der
Expert e n des Nat ur hi st ori -
s c he n Mus e u ms z u m J ag d-
ges et z: Di e f or der n ei n ge ne-
r el l es F ütt er u ngs ver b ot.

Ei n paar Mi s st ö ne ga b es
a uc h bei m gr üne n Hal al i . S o
be ha u pt et e ma n k ü h n, di e

l uxe mb ur gi s c he J äger s c haf t
s ei " Wel t mei st er i m F ütt er n".
Ri c hti g i st, das s bi s her n oc h
ni r ge n d wo ei n s o h o her An-

t ei l a n F utt er mai s i n Wi l d-
s c h wei n mäge n f est gest el l t
wur de. Doc h was di e Gr üne n

z u er wä h ne n ver ga ße n: I n
ga nz Eur o pa gi bt es ger a de
mal dr ei St u di e n z u di es e m

The ma. Auc h ar g u me nti ert e
di e Part ei mi t i hr er Mei -
n ungs u mf r age vo n 2 0 0 2: Da-
mal s f a n de n 6 0 Pr oz e nt der

Bef r agt e n di e " Kl a p pj ueg d"
i nakz e pt a bel . Doc h we n n

ma n di e Best a n ds di c ht e
mas si v verri nger n wi l l , i st

di e " Kl a p pj ueg d" di e effi zi -
e nt est e un d ti er ger ec ht est e
Met h o de, das ga be n di e Gr ü-

ne n i m Verl a uf der Pr es s e-
k o nf er e nz z u. Auc h häl t di e
Part ei ni c ht me hr a n der
F un di - F or der ung f est, di e
Ho b byj ägerI n ne n d ur c h pr o-

f es si o nel l e Wi l d h üt erI n ne n
z u er s et z e n - vor a us ges et zt,
di e Ho b by- J äger s c haf t un-

t er wi rf t si c h ei ner Ref or m.
Doc h de m gr üne n Pr ag ma-

ti s mus st e ht vo n S ei t e n des
J ag dver ba n ds st ur er F u n da-

me nt al i s mus e nt gege n. S ei n
Di s k us si o ns bei t r ag z ur Re-

f or m des J ag dges et z es zi el t
a uf u nei nges c hr ä nkt es F üt-
t er n wä hr e n d der Wi nt erz ei t
s o wi e a uf ga nzj ä hri ge Ab-
l e nk- un d Loc kf ütt er ung a b.
Bei des wi r d s o wei t a us ge-

l egt, das s mi t ei ne m F ort-
da uer n der j et zi ge n Pr axi s
z u r ec h ne n wär e. Da mi t
dec kt si c h, das s der J ag d-
ver ba n d ei ne Ges et z esr e-

f or m gr un ds ät zl i c h a bl e h nt.
Mi t di es er Hal t ung st e ht er

al l er di ngs al l ei n a uf wei t er
Fl ur. Di e Vor s c hl äge vo n
Ti er s c h üt z erI n ne n, U mwel t-
ver bä n de n un d Bi ol oge n ge-
he n z u m Tei l n oc h wei t er al s
di e gr üne n F or der unge n.

Doc h a uc h i n der J äger-
s c haf t br o del t es. Di e z wei
h öc hst e n z ust ä n di ge n Be-
a mt e n der F or st ver wal t ung,
bei de s el ber J äger, ha be n
si c h öff e ntl i c h f ür ei n wei t
ge he n des F ütt er ver b ot un d
a n der e ges et zl i c he Ne uer un-
ge n a us ges pr oc he n. J et zt,
wo ei ne wi s s e ns c haf tl i c he
Unt er s uc h ung z ei gt, das s
di e Kri ti k a n der F ütt er ung
ber ec hti gt i st, d ürf t e n i m-
mer me hr J ägerI n ne n si c h

Fr age n st el l e n. S a u mage n
s ei Da nk.

Ei n Ko m me nt ar v o n
Ray mo nd Kl ei n
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1 6/2 - 25/2/2007
( fi l m/t h e at r e/ c o n c er t/ e ve nt s)

Gas au s Gr as

Pr ei s: 1 , 6 0 €

L utt e d ét er mi n ée
L a C o u r a d mi ni st r ati v e
a d o n n é r ai s o n a u x
c h ar g é s d' é d u c ati o n
e mpl o y é s d a n s d e s
c o n t r at s t e mp or ai r e s.
Mai s l e s y n di c al i st e

J u sti n Tu r p el e sti me q u e
t o u t n' e st p a s r é gl é.

i nt er vi e w, p a g e 2

Ni c ht b e ac ht et
D e r To d d e s o b d a c hl o s e n
P a s c al al i a s P et z i st k ei n
Ei n z el s c hi c k s al - Gr u n d
g e n u g, u m ü b e r
b e st e h e n d e
Hi l f s st r u kt u r e n
n a c h z u d e n k e n .

a kt u el l , S ei t e 6

Sc hi esse n d er St er n
J ul e s We r n e r i st d e r

l u xe mb u r gi s c h e
S h o oti n g - St ar a u f d e r
di e sj ä h r i g e n B e r l i n al e.
Wi e e s si c h a n f ü hl t, d e m

Bi g B u si n e s s n a h e z u
k o m me n, e r z ä hl t e e r d e r
wo xx.

k ul t u r, S ei t e 7

Bovar ys mes e n
b anl i e u e

Mal g r é l e f ai t q u ' i l a u r ai t
a u s si bi e n p u êt r e u n
fi l m- pi l ot e p o u r u n e
s é r i e - t él é, " Li t tl e
C hi l d r e n " r e st e u n

t é moi g n a g e p e r ti n e n t s u r
l a vi e d a n s l e " S u b u r bi a"
a mé r i c ai n.

k ul t u r, p a g e 8


